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Parteien Italiens, Frankreichs
und Spaniens eingeschlagen haben. Wand-



lungen im Verständnis der Struktur und
Funktion der Partei sowie ihre Aufgabe
in der bestehenden Gesellschaft sind
festzustellen im Zeichen von Divergenzen
zwischen den verschiedenen Entwicklungen.

Für die Italiener und Spanier stellt
die Bereitschaft einer Übernahme von
Verantwortung neuartige Probleme, für
ihre französischen Genossen hingegen die
Verweigerung einer solchen Bereitschaft.
Insbesondere unterscheiden sich die
Parteien in ihrem Verhältnis zur europäischen

Gemeinschaft.
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Leistungen des 18. Jahrhunderts verdanken,

ist zuerst als Vortrag gehalten worden.
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Das Jahr steht im Zeichen Lessings, dessen

Geburtstag sich am 22. Januar 1979
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Albrecht von Haller war ihm ein Vorbild,
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